
Gerhard Nachtwei/Pirmin Spiege!
Miıssiıonarıscher Aufbruch?
Fın Ost- West-Briefwechsel

Wie werden Gemeinden MmMissionarisch?
Wel eutsche Pfarrer ste einander

die rageeieWie ebt eine
Daal Tage mitleben und dann se1ne kindrückeGemeinde Mission? Die Antwort wurde
1NSs gemeinsame espräc Dringen sollte (Obgemeinsam esucht bDel Besuch und
ohl mMIr das zusätzliche el und ühe e1N-

Gegenbesuch, Urc chauen und brachte, habe ich diesen Einfall nıe hereut. enn
Zeigen, Nachfragen und Trzanilen. das rleben der (‚emeinde und der

Der olgende Brie  echsel oibtel pastoralen Bemühungen des anderen EeTrWIeSs sich
selhst SCANON als e1ın missionarischer Auifbrucheinem bereichernden Prozess.
enn mMels ebt doch der e1inzeine farrer
csehr [1UT INn se1inNner (kleinen) Welt 1ssion De
ginnt eben dOrt, WIT unNns 1INs »Andere«

lebDer Pirmin! Ich erinnere mich Wir uchten csehr äahnlich den klassischen Missionaren, die
INn der Redaktionssitzung Z  = Heft mMIt dem INn e1Ne völlig em:| mgebunge

Schwerpunkt 1SsSion nach Je e1ner (‚emeinde Ich enke, WIT MuUussen solche 10Nen
1M sten und Westen eutschlands, NIC NIC als exotischen Ausnahmefall erklären, SO  3

11UT M1ISS1ONAaTISCHeEe Sonderaktivitäten 1n den dern als pastorale Normalität empfehlen. Wir
IC nehmen, ONdern auch reflektieren, ollten U1lsSs also erst selhst missionlieren, EVOT
WI1e sich die age nach e1ner »MI1SSIiONaTrischeN « WIT unNns die Missionierung der nNnderen
ICauf (‚emeindeeben:! ze1g! Schließlic en Es erscheint MIr wichtig, SOZUSagECN 1mM
ten Dischöfliche Verlautbarungen und astora Selbstversuch auszuprobieren, WIEe 1SS10N nicht
onzepte die 1SS10N für e1Ne der dringlichsten VOIN oben era und VOIN der Position des Bes
Herausforderungen auch TÜr die Kirche In EUrTro: SeErWISSerSs neraus geschehen kann, INn der e1iner

Da Da kam mMIr die ldee, WIT könnten SCANON alles weiß uUund der Missionierende noch
SEeTE eigenen (;emeinden ‚besser: die (‚emein- nNnichts 1SS10N kann nier und eute ohl 1UT

den, INn enen WIT uNnseTell Dienst tun) als Bei heißen, das (‚ewohnte verlassen und ott
pie. TÜr das Kingen e1ne M1IsSsS1ONAaTISCHeEe auch IM anderen entdecken
Kirche nehmen Schnell WAaäarT UnNs klar, dass dies Aber da OMM die ymı1ssionNarische Brem-
e1ne Selbstdarstellung werden ollte, ondern SEKX Ich habe doch SCANON mehr als mit

VOIN uUunNs INn der emeınde des anderen 00 dem Lun, Was ich täglich bewältigen habe
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und SCANON MC schaffe Wie Soll ich da noch gelischen Kirche an) liegen onl er. meln
ätzlich Zeit für mMissionarische Unternehmun- ZUu  3 eispiel, esS jege auch daran, dass 1ese (3e:
geCcn inden? Wir en also 1ese »Bremse« l1ete spat mMiss1ionN1er Wworden Sind, QAZu noch
gelockert. Wir en unNns die Zeit VOIN oben, VON den Fürsten und ührern her, de:
und Sind en und neuglerig INn die (‚emeinde nen das Volk infach olge elisten Usste ann
des nderen anhren. kam die Reformation, WadsS TÜr viele NIC UT e1ne

Erneuerung, ondern einen auDens und Kul
urwechsel Dedeutete. em gingen die an

Konfessionslose Diaspora deskirchen e1Ne problematische Ehe mit der
staatlichen aC ein, SOdass der eue Untertan

Du, Pirmin, als der Erste De]l MIr In Dessau mi1t dem echten Christen immer mehr
e1nNne (Gemeinde IM (Osten Deutschlands, mıit VIer menfiel Hat die christliche Botschaft In uNnseTer
nderen Gemeinden In und Dessau e1in Ge Gegend vielleicht Nnıe ichtig die Seele des
meindeverbund, In e1ner NIC mehr konfessio- Menschen und den Tiefengrund der Gesellscha:
nellen, ondern konfifessionslosen Diaspora. Das erreicht?
e1 In /Zahlen 3,5% Katholiken, K7% Pro Überraschen [1USS allerdings Folgendes: SO
testanten |)ie » Volksreligion« IM ()sten SINd die ziologische Umfragen zeigen keine signi  anten
75-80% yreligiös Unmusikalischen« Diese Grup: Unterschiede In den Werten, die INn (Jst und West
DE der yverhärteten Konfessionslosen«, WIe S1e TÜr ewerden Ist vielleicht doch
auch genannt werden, hat Dich 1n der Zeit In NIC e1ine Kultur a  rochen, ondern
Dessau melsten beschäftigt: Wie konnte INn

kurzer Zeit e1ne UrcCc Jahrhunderte währen- »keine gzuten Musiklehrer (<
de CNrıisiliche Tradition abbrechen? u
als Gegenbeispiel die Schwarzen und Indigenas NUT hre religiöse Verankerung? Wie ange aber
In Brasilien, die widrigeren Umständen können Werte erhalten Dleiben, WenNnn S1Ee keine
hre TraditionenCJahrhunderte Dbewahrt ha: erwurzelung mehrenVielleicht abDen des
ben nalb uUuNSeTe Oliıschen Ekinrichtungen In Des:

Du hast ohl uUuNseTe Antwortversuche Sal eınen (0)  en auf, weil 1M Letzten doch
gehört, aber ich vermute, dass amı eın Fragen nach Halt und Sinn, besonders 1M IC auf die
noch eiıne WIFrklıchen tworten efunden hat. Zukunft der Kinder, esucht WwIird
Das hat mich auch selbst Neu herausgefordert. Wenn damals die Missionierung Oben«

falsch ist, müuüsste s1e dann eute NIC
» Wie konnte eine Jahrhunderte »unten« ansetzen, und das beim Wert des Je Fin:
währende CNristliche Tradition zelnen, ohne eil. auf die Masse und auf Mit:

abbrechen? X gliederwerbung schielen? /war 1st 0S e1ine
Massenbewegung, aber doch SCANON e1Ne respek

Die Menschen 1072 uns en ZWaT chaden C able Gruppe, die es Jahr In uNnseTeMm Bistum
NomMMen UrC die diktatorischen Systeme des als Erwachsene die auftfe bittet Altbischof
Nationalsozialismus und des Kommunismus, LeO OWa hat unNs uNnseTeMM 1  -jJährigen
aber die Gründe TÜr den yreligiösen Supergau« Kirchweihjubiläum j1eben »Manchmal
NacC dem rieg gehörten noch 85% der EVall- ich, dass NIC uUuNseTe Mitmenschen yrell-
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ÖS unmusikalisch« SINd, ondern dass WIT kel: selbst INn die Hand en ESs SE1 eT-

Musiklehrer<« SiNd.« SO ich, eın Was gefolgt, Was [1all INn der eologie Subjekt-
IC auf uUuNSseTe Situation hat auch meinen IC werdung des enschen » Wir SINd das
geweiltet. Ich DIN auf Deineor Volk, WIT merken plötzlich, WIT SiNd N1IC mehr

Spielball, NiIC mehr Objekt VON Parteiinteres-
SE oder VON anderen Interessen, WIT aben die

Angst verloren.«Beitrag zur Menschwerdung Ja, Gerhard, der vlielziuerte Begriff der Sub-
Lieber ernar! Auf der VO  3 aarlanı jektwerdung: den WIT gerade In den Ia
nach Sachsen-Anhalt, über Dir nach teinamerikanischen Basisgemeinden ImMmer WI1Ee-
Dessau las ich e1ınen über Inkulturation der gebraucht. Uns heiden neben vielen ande-
und dass TOudiesem Begriff In der ka ren) 1St das WIC In UuNseTeEeN) eben, uNnseTeN

Glauben Uund In UNSETEeT e1 DIie Wurzelntholischen Kirche (Gewicht gegeben habe NKu
uration sSE1 die Inkarnation des CANArıiısLuche Le liegen ohl bereits 1M Schöpfungsbericht
Hens und der CNrıisiuiche OfsSscha In e1Ne He der Als ich mit [Jir INn den traßen VON

stimmte Kultur hinein und ZWäal > dass S1e Z  3 Dessau Wäll, De] der Kkommunionka-
Prinzip e1ner Inspiration wird, ZUT cht: techese, DEe]1 den Besuchen In der Schule und
schnur und ZUu: einigenden Kraft, die 1ese KUul der Kindertagesstätte, Del den Glaubensge-
LUr elebt, orientiert Uund Sie habe sprächen überall da wurde 1ese Intention
NIC mıit aC LUunN, ondern MUSsse INn den oreifbar. Das Dbewegt mich e1nen Beitrag lel
|ienst mMi1t den Bedürftigen ren, In den kin sten ZUT enschwerdung, Z Persönlichkeits
Satz für (‚laube und Gerechti:  el und INn e1nNe entwicklung, e1Ne Urientierung iinden

ption des Lebens ESs gehe also N1IC »kvangelium VO  3 e1C (‚ottes« Lk 4,43)
einen Zusammenstoß ZWISCAHenN einem »T@e1-

NnelnN Christentum« und e1Ner anderen yreligions-
OSEeN« Kultur, ondern e1Ne egegnu: des

Empfangens Uund Gebens, des acnAnsens und Sauerteig
andelns (‚eist und Inhalt dieses Jextes Du Gerhard, dass der friedliche Verlauf der
e1n hervorragender Aperitif die Tage mit und n  C  u In der DDR mMiIt darauf zurückzu-
De] [)Jir. iühren Sal dass miıtten diesen Massen

enig spater erZzanls Du Nierzu VON pra Christen Das kvangelium INı das este,
genden krlebnisse Ende der 1980er-Jahre, die Was WITF anbleten können (‚enerationen VOT UuNns

die Kirche In der DDR emacht hat, die zugleich das über Jah: glaubwürdig He

ewegen! und guL Du erzanls VOIN Aus Z  9 WIT en S SOZUSaZECN als »Erbe« 0010)
fangen, stehen auf inhren Schultern und EeZeU-

» Wiren die NZS verloren C gen das rerbte eute auf uUuNseTe e1se Auch
WEelNnN über—hinweg e1n obrigkeits-

tausch und gegenseltiger Bereicherung. Da Ma staatliches Denken und e1Ne CNZEC Verbindung
Den sich Christinnen und Yısten mitten VON Kirche und staatlicher aC PS der hristli

chen OISCHa schwer machten, eineranderen enschen efunden, die auf der Straße
9 die ebetet aben, die hre (Geschicke Inspiration Uund Ta werden, vab die Bot:
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SC des kvangeliums einen wichtigen Impuls Strukturwandel
INn diesen Geschichte schreibenden Jahren Ihr
habt in diesem kalrologischen Moment keine ler In uUuNnseTerTr Pfarreiengemeinscha: versuchen
Parallelstrukturen geschaffen, INn enen Christen WIT das ebenso, In den Kindertagesstätten, In der
und Christinnen abseits und getrennt aglerten, Jugendarbeit, bei den Katechesen, uNnseTenNn DddS
ondern inr nabt (Orten und Kontexten oralen Schwerpunkten und Prioritäten, INn der
VON Hoffnung Kechenschaft abgelegt, habt Wel  rchenarbeit Du nast uNnseTe Pfarreienge-
euch eingemischt, hnlich der Funktion des Sau: meinschaft 1M Südwesten Deutschlands, nahe
erte1gs, Indem ihr das reiche Potenzial des der anzösischen Grenze, kennen elernt. Sie
Christseins 1M besten INnne Zr Verfügung gC esteht dus vier (emeinden mit insgesamt kKnapp
el habt /.000 katholischen Christen; INn drel der (‚e

Die Diblischen Autoren erfahren und De meinden SINd 1ese die große enrneli
schreiben ott als eıinen Ott des Bundes In uUuNseTeTr VON einem Strukturwande B
gunsten des Lebens, des Dialogs und der erge rägten egion spüren WIT recC deutlich, dass
Dung. ott verwirklicht SeEINEe Defreiende 1SS]1- viele Kirchenmitglieder dem Christentum als

nahe der Menschen, In den offnungen und kulturellem krbe verbunden Jeiben, doch dem
rüchen des Menschseins. 1SS10N 1mM 1DI1ISC MIissiONarıschen Engagement gegenüber SiNd S1E
verstandenen Sinn nat immer mit dem Lebens eher reservier /Zugleich WIrd eutlich, dass Neue

zeugnIis TÜr die Botschaft Jesu Christi Lun, mMIt Formen des Interesses entstehen, WeNnNn ich
jene Menschen enke, die sich für die Fragen der

. das reiche Potenzial Cinteressieren, die dem Projekt Jesu
Lreu leiben und sich agen, WI1e 65 auch INndes Christseins

kpoche eiınen Beitrag eisten kannZUur erfügunggeste«
Im /eitalter der Globalisierung und

dem Bemühen, die Botschaft des Evangeliums reller Veränderungen SINd WIT auf der MC
Urc ybegeisterte« Zeugen NMmMILIEN VON Men: nach e1nNner Profilierung des Christseins,
Schen und Völkern oreifbar machen Bereits NIC IM Sinne VON konfessioneller Abgrenzung,
In der Antrittspredigt Jesu sich SEe1INE Sen: Ondern ökumenisch orlenüerter weltweiter
dung wlieder Heilung [Ür die anken, Freiheit enheit Vor eineinhalb Jahren esuchte unNns

und efreiung. Wir können gal NIC anders, als
das mit en teilen, Wads$ .Ott uns mitgeteilt »neue ormen des
Hafı ebDen ersier Stelle InSSCS «

einem zentralen un IN der Fußgän-
BETZONE INn Dessau zeigen mMIr Gemeindemitglie- (Günther Krömer, e1n Mitglied des Indianermis-
der mit Stolz e1Ne Glocke, die hergestellt wurde S1ONSsrates In Brasilien, und erzanlte VON se1iner
dUus dem eingeschmolzenen aterial ehemaliger e1 miIt und TÜr die Indigenas, VON den klima-
Waffen, die enschen gerichtet ischen Veränderungen 1M oroßen Maz0OonNas-
y»Schwerter Pflugscharen« alilen zu au Im verganhgenen Jahr WAarT Francis Atul NSar:
Oocken Das ist e1nNe irohe Botschaft, e1N >Sym ker dUus Bangladesch Gast, der der dort!:
DO| VON (Gottes liebevoller Zuwendung uUuNns geCnNn (;aritasarbeit und Bildungsprojekten e1n
Menschen. (Gesicht gab Caäritas arbe1ite dort mMIt ugendli-
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chen, die aufgrund VON Überschwemmungen {a- eliums SINd, sich einzureihnen INn e1Ne Kette
milien und e1imatos geworden9die aul- der Solidarität, Wege nden, die dUus dem
grund 1INrer SOZlalen erkun: ZUT Chancenlo beschädigten enheraus  ren 1er efle ich
sigkeit verurteilt SINd In diesem amen WIT mich mıit Deinem Gedanken, dass Missioner
INSs espräc mit ischof Joseph Nduhirubusa (renzen überschreiten hin ZUu  3 Temden
dUus Burundi, der uUuNns an se1ner eigenen Le eren, INn der Nachbarschaft und weltweit,
bensgeschichte VO  3 zerstörerischen Bürgerkrieg N1IC den anderen etWas überzustülpen, SOT]:

zwischen Hutus Uund Tutsis TZzÄählte Uund WIe dort dern In Respekt VOT dem Anderssein Und nNier
deragVON eiınen (Christlichen) (‚emeinden SCNIEe sich der TEels uNnseTes jegens ZUT

aussie ySubjektwerdung« des enschen In der Kirche

Grenzen ubersch reıiten Salz der Frde

Vor wenigen ochen endete e1Nne Ausstellung »l JleDer Pirmin! Ich vermute, die Tage, WIeEe CS

VON Adveniat In uUuNnseTeTr Pfarreiengemeinscha der oroßen /ahl der yreliglös Unmusikalischen«
miIt dem 1te » Lateinamerikanische Lebenswe- 1M (Osten Deutschlands gekommen ISt, hleibt unNns

CX Menschen dUus Lateinamerika Wurden VOT- beiden Trhalten doch hoffentlich NIC als res]:
gestellt, die inren Orten der aC Jesu VEeTl- gnierende Freststellung, die unNns d ondern
bunden Sind, die (‚emeinscha: 1M Glauben und als e1Ne » Pro-Vokation« für den eigenen Glau
e1ne Sendung dUus ihm ezeugen. Wir elerten Den. Das Gebiet, 1n dem Du tatlg Dist, reli
gemeinsam Gottesdienste, informierten UNns, NÖT: 1ONSSOZIOLOgisch den stabilsten egenden e1
ten L iragten und lieben dran diesen Ihe neT VO  3 Christentum gepräagten (Gesellschaft
Ne  S In Verbindung MIt den kirchlichen Aber ich nabe gespürt, dass das manches auch
werken etreiben WIT mMissionarische » Weiter- schwer MacC Iraditionen können eben NIC
ildung«, bringen das ema der Weltkirche INn 1Ur9 ondern auch hemmen Auch habe
der Sakramentenvorbereitung Z Sprache und ich die orge gespürt, dass manches NUurTr als
pflegen weltkirchliche Kontakte außerliche Form Del  en WIrd [)ie {ür mich

ES LUL ZUuL, andere OoONntexte und aubens wichtigste Erfahrung des esuchs Del |)ir De
erfahrungen kennen lernen und UÜU-

chen, 8CWONNENE kinsichten In die eigenen Ge » hemmende Traditionen C
meinden als mpulse auizuneNnmMen mMIt einem
an INn deral Del e1Ner gemeinsamen asse ru. e1ne age, die mich SCANON lange umtreibt:
affee, In der Vernetzung mMIt kine-VWelt-Grup- Wer oder Was 1St Träger e1Ner kEerneuerung der
DEN und Schulen, uNseTelN Gottesdiensten, INn Kirche dUus dem e1s des Evangeliums: Pas
vielen persönlichen und Tamiliären Kontakten toralkonzepte, richtungsweisende Bücher, thneo
miIt den Partnern In der einen Welt, 1M Engage ogische Entwürfe 1es ohl irgendwie auch
ment TÜr e1nNne gerechtigkeitsorientierte Aber In erster Linie SiNnd S Menschen
Jungsarbeit. Immer wleder cheint aDel die ET Du hast INn Deiner (‚emeinde den 1C BC
fahrung UrC dass alle Kirchenmitglieder 1M weltet [Ür die Weltkirche. u hast N1IC 11UT

1Nrer Möglichkeiten Botschafter des Fvan Deine Erfahrungen dus Brasilien erzählt. u hast
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enschen esucht Uund gefunden, mit enen [onseelsorge, der Bahnhofsmission, der Gefäng
Du die (‚emeinden dus dem (Geist Jesu und nisseelsorge EIC
1M TC auf die eichen der Zeit eueTTN Vor e1N Ddal agen habe ich wleder e1NM.:
suchst. Christentum 1st ehben N1IC Zzuerst e1Ne gelesen, Was fred Delp 044/45 mit gefessel-
ehre, ondern e1nNne Person Kirche e1 NIC ten Händen geschrieben hat » VOT em [NUSS

zuerst auwerk und Institution, ondern Men die Überzeugung wIleder mehr wachsen, dass die
schen Diese Menschen Del DIT, z.B die Steu Hierarchie NIC 11UT /utrauen den Irrttümern
CTUNZSETUDDE, Sind MIr 1n ljebendiger kErinne- und Dummheiten der Menschheit hat; Nan

rung geblieben. Und natürlich Desonders Du als INUSS wieder WI1ISsen und spüren und erfahren,
Person dass S1e die Rufe der Sehnsucht und der Zeit, der

/Zu uNseTeIN 1 5O0-Jahr-Jubiläum der MC ärung und der UuIbruche NÖört und De
weılne SINd In diesen agen 26 russische (zÄäsfe ‘9 dass die Anliegen der eweils
angereist: Folklorekünstler, Tänzer, Lehrer, SOZI- Zeiten und (‚eschlechter MC NUurTr In den
alarbeiter dUus e1Ner 400 Kilometer tenschränken abgelegt werden, ondern als An
nordöstlich VOIN Moskaıu Sie begeistern unNns mit liegen«, Sorgen und Aufgaben, und
inNrer Lebensfreude Keiner VON innen 1St katho: Dehandelt werden« in Das Schicksal der Kir:
lisch, fast alle irgendwie Tthodox. Der Leiter des chen). Auft solche Weise können WIT selbst De]
Folkloreensembles TZzAählt De] seıinenen UuNSs 1M ()sten (mit 3,9% der 5Z%-Klausel) als
imMmmMmer wieder, dass Al erst die egegnung »Salz der Erde« wirksam Se1INn TÜr das e1C Goöol
mit Ulls Deutschen das Vaterunser eien C Les, nach dem WIT ImMmer als Kirche ZUuerst
ern nat und dass eT eS Jetz allen seıinen chen mMuUussen
CNAulern1  I Ein Muslim innen [ügt
dann d  9 dass erst die Kontakte Katho
1ken In Deutschland der Glaube Ott Del in  Z Botschafter des Evangelıumswleder richtig lebendig geworden Ist.

anchma Hin auch ich traurig, dass uUuNSe- Lieber Gerhard, iImmer noch au In uUuNseTeN Ge
Mitgliederzahlen ückläufig SINd und die meinden der Pfarreiengemeinschaft viel über

(Gemeinden träge scheinen, aber dann en UunNSs Hauptamtliche. Unsere Präsenz und DETA-
ich die vlelen guten Gespräche mit suchenden de die des arrers WIrd erwartetr beim Fest

des Musikvereins, Dbeim ubılaum des Sportclubs,
» NIC: zuers(t Institution, beim Jahresfest der Wanderer, Del Geburtstags-

sondern Menschen « und Hochzeitsjubiläen, DEe] der Feuerwehr, Dei
der Begleitung und den Personalfragen INn den

und [ragenden Menschen, die ZW äal nicht SOTfort Kindertagesstätten WIe Dei den vlielen Tas1ı1des-
die Kirchenmitgliedschaft anstreben, aber ın NkuOoNeN De] den kirchlichen Gruppen aTtur:
ihrem ngen »Nicht weilt VO  3 Evangelium enNT: lich steckt da auch e1INe Wertschätzung UNSeTEeSs

ernt« SINd, vielleicht SORar iın  3 manchmal naner Menschseins und uUuNseTeT e1 dahinter, e1Ne
als manche VON unNns Christen. ler gäbe S viel Anerkennung der Art Uund Weise WI1e WIT Nach:
kinzelnes erzählen, auch VON der positiven olge Jesu en versuchen Doch Dleibt das
Wahrnehmung uUuNseTes Engagements, z.B INn der NIC sehr auf der ene e1Nes nach innen Or1-
HMospizbewegung, der Notfallseelsorge, der Jele enUuerten Milieus?
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(Ob das ofnzielle ngen unden bringen, einzuladen einer religiösen Sprach-
renamtliche eher e1Ne olge VOIN Priester-, aup {ahl  ei uUund ZUT chärfung der eigenen den.
amtlichen- und Geldknappheit ist oder eın Wan: 1täat; inr wagt e1nNn Kirchesein mi1t ffenen
del 1M Verständnis uUuNseTes Kircheseins? Ist unNns Armen aDel 1st euch e1ne theologische ption
wirklich klar, dass edem und (‚etauften der Armen WIC WrG den Auf:
e1nNe Berufung und e1N Potenzial innewohnen, ahmemodus 1INS Gymnasium und UrCc einen

gestaffelten Monatsbeitrag berücksichtigt ihr

»ach InNNnen ortentiertes Zlieu C die unterschiedlichen Bedingungen VON Kindern
und Jugendlichen dus genannten ildungs-

Botschafter und Botschafterin des kvangeliums lernen Schichten Das ist e1n spezifisch M1SS10O-
sSe1INn ass WIT INn den aten und der eue: Narisches Zeugnis. Und e1nNe TÜr mich besonders

FTUuNZSeETUDDE gemeinsam nach Schwerpunkten herausfordernde krfahrung Wädl, dass dies MC
uNnseTer pastoralenel suchen, Aass WIT mMI1t: 1Ur TÜr Schülerinnen, chüler und Kinder oilt,
eiNnander Uund Türeinander orge9 IM ondern ebenso Iür die ehrkräfte, Frzieherin:
Glauben und uUuNseTelN Wurzeln NIC U- nen und Eeltern Geprägt hat mich In Dessau
trocknen, und dass WIT gemeinsam feiern köNn: die Oorge nach e1ner Pastoral, die e1n werbender
ME 1Sst e1ne gute und lebensnotwendige TIa und einladender Versuch ISt, dus der Perspektive

des auDens ukunft entdecken undTuNng.
» Weder noch, normal« SO antworteten gestalten. Danke!

Jugendliche In Leipzig auf die Tage, 0)0 S1e sich
als christlich oder eher atheistisch bezeichnen
Wie In einer olchen Situation en und mit ihr Zwel der dreı
umgehen? » Religiös unmusikalisch« el doch,
dass (‚laube und Religion In Deiner egion ‚und Lieber Pirmin! ezüglic der tarken Beto
1M Balzell sten Deutschlands) mehrheitlich Nung der Hauptamtlichen gebe ich Dir recC
kein ema sind, dass e1Nne oroße /Zahl der Be Aber andererseits Irgendwef [11USS$S doch Degin
völkerung VON Hause dus keinen religiösen 1e1 Allerdings ollten WIT eS NIC IM Alleingang
Kontext mitbringt. Wie enschen auimerksam versuchen, oOndern wenigstens die »ZWwWel Ooder
machen auf etzte Fragen, auf die dTre1« nden, miIt enen WIT esS In Seinem amen
Möglichkeit VONN egen der Iranszendenz und un Und die sollte $ doch INn (‚emeinde
das orolse Gestaltungspotenzial VO  3 Evangelium e
her?

NMmMI1LEN e1Nes olchen Kontextes nabt INnr In Gerhard Nachtwei, IDr theol., 1st Probst In Dessau und

Dessau als e1nNne Priorität der astora auf e1n Ka Beauftragter TÜr den Eerwachsenenkatechumen: IM
Bistum Magdeburg.tholisches Gymnasium und auf die Trägerscha: Pirmin Spiegel 1St Pfarrer e1Ner Pfarreiengemeinschaft

e1ner osroßen Kindertagesstätte geSETZL. Ihr ET - VON vier Pfarrgemeinden In Blieskastel, Diözese Speyer.
möglicht einen lalog über Milieugrenzen hin: Er Wäar VON 990 DIS 2003 als Fidei-Donum-Priester 1mM

Nordosten Brasiliens als Pfarrer tatlg SOWI1eEe In der Aus:WCZE, miIt unterschiedlichen Weltanschauungen;
INT VersucC mittels e1Nes diakonischen Uuns bildung und egleitung für Laienmissionare [Ür die

Basisgemeinden. ET 1st Mitarbeiter DEe] venla!
enschen 1M Kahmen der Schule und der Kin: e1de SINnd Mitglieder der edaktiıon der [)IAKONIA.
dertagesstätte mi1t dem (‚lauben INn Berührung
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